
Erfahrungsbericht Auslandssemester an der University 
College Dublin (UCD) 
Mein Auslandssemester an der University College Dublin (UCD) war insgesamt eine sehr 
positive und prägende Erfahrung, die ich auf keinen Fall missen möchte. Gleichzeitig gibt 
es einige Punkte, über die man sich vorab unbedingt bewusst sein sollte, vor allem in 
Bezug auf die Kosten. 

Unterkunft & Lebenshaltungskosten 
Was ich vor meinem Auslandssemester in Dublin definitiv unterschätzt habe, waren die 
extrem hohen Kosten, insbesondere für die Unterkunft. Dublin ist unfassbar teuer, und 
mir war vorher nicht klar, wie sehr sich das finanziell bemerkbar macht. Das sollte man 
sich auf jeden Fall bewusst machen, bevor man sich für ein Semester dort entscheidet. 

Ich hatte das große Glück, auf dem Campus zu wohnen. Das war zwar ebenfalls sehr 
teuer, hat sich für mich aber absolut gelohnt. Rückblickend hat genau das mein 
Auslandssemester ausgemacht. Man war von morgens bis abends mit Freunden 
zusammen, konnte morgens früh ins Gym gehen und danach sogar in den Whirlpool 
oder in die Sauna. Diese Nähe zu allem und die permanente soziale Interaktion waren 
wirklich etwas Besonderes. 

Ein weiterer großer Vorteil des Wohnens auf dem Campus waren die extrem kurzen 
Wege. Man hatte oft Pausen zwischen den Vorlesungen und konnte diese sinnvoll 
nutzen, während viele andere Studierende sehr lange nach Hause fahren mussten. Das 
war super praktisch und hat den Alltag deutlich entspannter gemacht, auch wenn es, 
wie gesagt, seinen Preis hatte. 

Campus & Atmosphäre 
Der Campus der UCD ist wunderschön und sehr weitläufig. Es gibt zahlreiche 
Restaurants und Cafés, sodass man eigentlich immer irgendwo essen oder sich treffen 
kann. Außerdem gibt es eine Campus-Bar, die ein cooler Ort war, um sich mit anderen 
Studierenden zu vernetzen und neue Leute kennenzulernen. 

Studium & Kurse 
Die Kurse an der UCD habe ich als sehr interessant empfunden. Im Vergleich zu meinem 
Studium in Köln waren sie weniger theoretisch und deutlich praxisnäher. Besonders 
gefallen hat mir, dass viele aktuelle Themen behandelt wurden und Inhalte auf dem 
Lehrplan standen, die einen wirklich interessiert haben und einen Bezug zur Realität 
hatten. 



Societies – Erwartungen vs. Realität 
Zu Beginn des Semesters wurde stark betont, wie wichtig es sei, unbedingt den 
sogenannten Societies beizutreten. Auf den ersten Blick klang das auch sehr 
vielversprechend: Es gibt unzählige Societies für wirklich alles. In der Realität stellte sich 
jedoch heraus, dass man hier nicht zu hohe Erwartungen haben sollte. 

Ich war zum Beispiel im Segelclub angemeldet, der letztendlich kaum bis gar nicht 
stattgefunden hat. Beim Tennis war es so, dass es extrem viele Interessierte gab und 
man sich ständig anmelden musste, was es eher kompliziert als entspannt gemacht hat. 
Die Idee ist zwar gut, die Umsetzung war für mich persönlich aber eher enttäuschend. 

Irland & Reisen 
Irland an sich ist ein wunderschönes Land. Wir haben einige Ausflüge gemacht, unter 
anderem nach Belfast und Galway, was sich absolut gelohnt hat. Besonders wenn man 
Natur mag, gerne wandert oder einfach beeindruckende Landschaften sehen möchte, 
ist man in Irland genau richtig. 

Fazit 
Insgesamt war mein Auslandssemester an der UCD eine sehr coole Erfahrung, und ich 
bin sehr zufrieden, dass ich mich dafür entschieden habe. Trotz der hohen Kosten – vor 
allem für die Unterkunft, überwiegen für mich ganz klar die positiven Erinnerungen. Wer 
sich dessen bewusst ist und es finanziell stemmen kann, dem kann ich ein 
Auslandssemester in Dublin auf jeden Fall empfehlen. 

 


